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Der zweite Kriegshaushalt S

in Preußen en
Der preußiſche Etat für das Finanzjahr 1916 der in

oieſen Tagen im Landtage eingebracht wird ſchließt wie
ſchon früher bekanntgegeben wurde in Einnahmen und Aus
gaben mit rund 4800 Millionen Mark ab Er bleibt damit
in ſeinen Maſſen durchaus im Rahmen der bisherigen Ent
wickelung 1912 hatte die Etatsſumme die 4 Milliarde
überſchritten 1913 4 1914 454 Milliarden erreicht Der
Etat iſt alſo zwar ein Kriegszeit aber nicht eigentlich ein
Kriegsetat größere finanzielle Kriegslaſten finden in ſeinen
wenig erweiterten Grenzen keinen Platz die ſo un
geheure koſtſpielige ä u ze re Kriegführung hat ja Preußen
auch nicht zu ſorgen ſie iſt Sache des Reiches Aus der
inneren Kriegführung freilich können und werden dem
führenden Bundesſtaate ſehr beträchtliche Ausgaben er
wachſen die aber weil ſie an allmählich oder plötzlich
auftauchende Bedürfniſſe anknüpfen am Beginn des
Etatsjahres gar nicht zu überſehen ſind Es iſt möglich daß
die rationelle Durchführung unſerer Ernährungspolitik im
kommenden Jahre öffentliche Koſtenzuſchüſſe in größerem
Umfange nötig machen wird und daß die Bundesſtaaten
einen erheblichen Teil derſelben tragen müſſen Es iſt ferner
möglich daß Kredithilfsaktionen großen Stils erforderlich
werden ſoeben wird ja ein Erlaß der preußiſchen Miniſterien
veröffentlicht der den Provinzen Kreditfürforge für aus
dem Kriege zurückkehrende Angehörige des ſelbſtändigen
Mittelſtandes empfiehlt und die ſtaatliche Uebernahme eines
Teiles der Kredite à fond pordu in Ausſicht ſtellt Aehnlich
können Maßnahmen der Arbeitsloſenfürſorge bedeutende

in ihrer Größe vorläufig noch unbekannte Staats
ſonderausgaben mit ſich bringen All das ſteht nicht im
Etat kann nicht im Etat ſtehen weil es zunächſt unſicher
und unmeßbar iſt Der Etat iſt gleich ſeinem Vor
gänger im allgemeinen lediglich unter Annahme ge
wöhnlicher Friedensverhältniſſe aufgeſtellt nur wo bereits
im gegenwärtigen Zeitpunkte beſtimmte Tatſachen bekannt
ſind die eine andere Veranſchlagung rechtfertigen iſt von
der Regel abgewichen Er teilt dieſe formale Eigentüm
lichkeit mit dem Reichsbudget nur daß hier natürlich der
Abſtand zwiſchen Friedens und Kriegsrechnung noch ganz
unvergleichlich viel größer iſt als in Preußen wo doch
immerhin der ſtarke Grundſtock der Einnahmen und Aus
gaben im Normaletat erſcheint Das ſichtbare Zeichen der
außeérordentlichen Kriegsverhältniſſe iſt die Erhöhung der
Grenze der von der Generalſtaatskaſſe durch Schatz
anweiſungen flüſſig zu machenden ſchwebenden Kredite von
1500 Millionen auf 3 Milliarden für jedes entſtehende
dringliche Finanzbedürfnis des Staates ſoll damit die Mög
lichkeit der Befriedigung geſichert werden

Die impoſante zahlenmäßige Größe des preußiſchen Etats
iſt bekanntlich dadurch bedingt daß er die Gewinn und
Verluſtrechnung einiger rieſenhafter Erwerbsbetriebe ein
ſchließt Der preußiſche Eiſenbahnminiſter iſt der größte
Fuhrherr der Welt und der preußiſche Handelsminiſter ge
hört zu den bedeutendſten Montan Induſtriellen des Reiches
Auch der landwirtſchaftliche Beſitz des preußiſchen Staates
Domänen und Forſten iſt recht ſtattlich und hat im Durch
hnitt der letzten Jahre 80 100 Millionen netto abgeworfen

usgeſamt lieferten die Erwerbsunternehmungen vor dem
Kriege einen Reinertrag von etwa 34 Milliarden während
ſich ihr Rohertrag auf 38 Milliarden ihr Ausgabeetat
auf 24234 Milliarden belief Die Erwerbseinkünfte ſind
der bedeutſamſte Poſten in der preußiſchen Haushaltsrech
nung ihre verfügbare Nettoſumme alſo nach Abzug der
Ausgaben betrug vor dem Kriege etwa 19 Mark auf den
Kopf der Bevölkerung der Brutltoertrag der Steuern von
denen noch ſehr beträchtliche Erhebungskoſten etwa 2 Mk
pro Kopf abzuſetzen ſind nur rund 13 Mark Wie die
Eiſenbahneinnahmen das Rückgrat der Erwerbseinkünfte ſo
bildet die Einkommenſteuer das Hauptſtück der Staatsein
nahmen aus öffentlichen Abgaben ſie iſt an deren Geſamt
trag mit mehr als vier Fünfteln beteiligt Aus indirekten
Steuern zieht Preußen keinen nennenswerten Gewinn die
wichtigſten Verbrauchsabgaben gehören dem Reich Bloß die
Stempelſteuern ſpielen auch im preußiſchen Etat eine ge
wiſſe nicht allzu erhebliche Rolle

Sür den neuen Finanzbedarf der im Zuſammenhang
mit den Kriegsereigniſſen und Kriegslaſten in Ausſicht ſteht
wird in der Hauptſache durch Erhöhung der direkten Steuern
T und unter dieſen wieder vor allem der allgemeinen Ein
kommenſteuer geſorgt werden müſſen Denn um die Er
werbseinkünfte beträchtlich zu ſteigern wäre eine Ver
Juerung der Transportgebühren der Eiſenbahnen und der
Preiſe der Bergwerksprodukte vonnöten die gerade in der
nächſten Zukunft wirtſchaftlich äußerſt bedenklich und zu
dem im Erfolge ziemlich unſicher wäre An den Neben
aſten der Haushaltsrechnung aber alſo etwa an den Ge

ren oder ſelbſt an der Ergänzungs Vermögens ſteuer
ann der Hebel nicht e werden wenn ein ausgiebiger
trag beraug ewirtſchaftet werden ſoll Das ſchließt natür

ſubſidsä re Heranziehung auch dieſer Quellen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 12 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Le Mesnil in der Champagne griffen

die Franzoſen unſere Stellung in einer Breite von etwa
1000 Metern an Der Angriff zerſchellte Der
Feind ſuchte eiligſt unter unſerem wirkſamen Feuer in ſeine
Gräben zurückzugelangen Eine Wiederholung des Angriffs
wurde durch unſer Artilleriefeuer verhindert

Jn der ſüdlichen Umwallung von Lille flog
geſtern früh das in einer Kaſematte untergebrachte
Munitionslager eines Pionierparks in die
Luft Die angrenzenden Straßen wurden natürlich in ſehr
erheblichem Umfange in Mitleidenſchaft gezogen Die
Rettungsarbeiten haben bis geſtern abend zur Bergung von
70 toten und 40 ſchwerverletzten Einwohnern geführt Die
Bewohnerſchaft der Stadt glaubt das Unglück auf einen
engliſchen Anſchlag zurückführen zu müſſen

Die vor einiger Zeit aus der Nähe des Bahnhofes
Soiſſons entfernten Roten Kreuz Flaggen wurden geſtern
bei unſerer erneuten Beſchießung der Bahnanlagen wieder
gehißt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Tenenfeld ſüdweſtlich von Jlluxt 5rach ein

ruſſiſcher Angriff verluſtreich vor unſerer
Stellung zuſammen Nördlich von Koſciuchnowka warf
ein Streifkommando ruſſiſche Vortruppen auf ihre Haupt
ſtellung zurück

Valkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung
ÖçÖ0Ö02 X 20eezece

die bei allgemeiner Höherbeſteuerung des Einkommens zum
Teil ein Gebot der Steuergerechtigkeit ſein kann nicht aus
Die Finanzverwaltung hat ja auch bereits neue Zuſchläge
zur Einkommenſteuer angekündigt die einen Ertrag von
100 Millionen liefern ſollen Ueber die Abſtufung dieſer
Zuſchläge nach dem Einkommen iſt noch nichts bekannt
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Der türkiſche Heeresbericht
Kampf zweier Panzer im Schwarzen Meere

WTB Konſtantinopel 11 Januar Der Be
richt des Hauptquartiers von geſtern abend lautet Nur
Trümmer Beute und eine Anzahl von Leichen aber keinen
einzigen feindlichen Soldaten gibt es mehr in Seddul Bahr
Während unſerer Verfolgung wurden die Reſte des Feindes
die ſich weigerten zu ergeben und in der Richtung auf die
Landungsſtelle flohen vernichtet Auf dem linken Flügel
fanden wir in dem Abſchnitt Kerevizdere eine große Menge
ſelbſttätiger feindlicher Minen von denen un
ſere Genietruppen allein in einem kleinen Raum 90 zer
ſtörten An der Jrakfront verſuchte der in Kutel Ama
r a eingeſchloſſene Feind in der Nacht zum 7 d Mts an
mehreren Punkten Ausfälle nachdem er ein heftiges Feuer
eröffnet hatte Er v mit Verluſten in ſeine Stellungen
zurückgeworfen An der kaukaſiſchen Front iſt
nichts von Bedeutung vorgefallen Am 8 Januar fand im
Schwarzen Meere zwiſchen dem türkiſchen Panzer

Janus Selim und dem ruſſiſchen Panzerſchiff Kaiſerin
Maria ein halbſtündiger heftiger Artillerie
kam pf auf weite Entfernung ſtatt Janus erlitt keinen
Schaden während Treffer auf der Kaiſerin Maria feſt
geſtellt wurden

WTB Konſtantinovpel 11 Januar abends
Das Hauptquartier teilt mit An der Dardanellen
front eröffnete ein feindliches Kriegsſchiff in
der Nacht zum 10 Januar von Jmbros her ein Feuer gegen
Seddul Bahr Tekke Burun und Tiſſarlik
das mit Pauſen bis zum Morgen dauerte Am 10 Januar
beſchoſſen einige Zerſtörer und ein Kreuzer in Zwiſchen
räumen Seddul Bahr wurden aber durch das Feuer unſerer
Batterien gezwungen ſich zu entfernen

Kaukaſusfront Jn der Nacht zum 10 Januar
wurde ein Angriff den der Feind von Mitternacht ab mit
ſchwachen Kräften gegen unſere Front in der Richtung auf fände ſich 6 Meilen öſtlich von Kut el Amara

Halle Mittwoch den 12 Januar

eines Mumnitionslugers in Lille
Franzöſiſche Angriffe bei Le Mesnil geſcheitert

Narman verſuchte mit Erfolg zurückgeſchlagen Das Feuer
unſerer Artillerie zerſtörte einen Teil der feindlichen Gräben

Sonfſt iſt nichts zu melden

Engliſches Eingeſtändnis des türkiſchen
Gallipoliſieges

WTB London 12 Januar General Monrve
berichtet daß die Türken am 7 Januar bei Kap Helles
mit Geſchütz und Gewehrfeuer einen heftigen Angriff auf
das britiſche Heer begannen Sie machten einen Bajonett
angriff hatten aber nur an einer Stelle Erfolg Der An
griff wurde blutig zurückgewieſen Die Verluſte ſind fünf
Offiziere tot 130 Mann tot oder verwundet Die Räumung
war am 9 Januar um 4 Uhr morgens vollendet Sie wurde
durch einen heftigen Sturm ſehr erſchwert

Das Reuterſche Bureau meldet noch ausführlicher aus
dem Monrveſchen Bericht Die Türken verſuchten am 7 Ja
nuar bei Kap Helles zwiſchen und 3 Uhr mittags einen
heftigen Angriff auf die britiſchen Stellungen Unſere Lauf
gräben wurden unaufhörlich beſchoſſen Um
4 Uhr eröffneten die Türken ein heftiges Gewehrfeuer Sie
ließen an zwei Punkten zwei Minen ſpringen Eine Viertel
ſtunde ſpäter pflanzten ſie auf unſererganzen Front
das Bajonettauf und man ſah wie die Führer ihre
Leute zum Sturmangriff anfeuerten Der Angriff gelang
jedoch nur an zwei Punkten Das Regiment Staffordſhire
wurde vollſtändigzurückgeſchlagen Eine große
Zahl der angreifenden Türken wurde getötet oder verwundet
Unſere Verluſte betrugen 135 Mann Aus den Berichten
unſerer Flieger war zu entnehmen daß das Feuer der
Marinegeſchütze auf dem linken Flügel ſehr genau war wahr
ſcheinlich litt der Feind ſehr darunter Die Nachtmärſche und
die Aufräumungsarbeiten wurden ruhig und mit Erfolg fort
geſetzt Am 8 Januar herrſchte ſchönes Wetter Die See
war ruhig bis ſich um 4 Uhr nachmittags das Wetter plötz
lich änderte Um 11 Uhr abends kam ein heftiger Sturm
Erſt nach Mitternacht war es wieder möglich die Landungs
brücken und Leichterſchiffe zu gebrauchen An mehreren
Stellen war die Einſchiffung unmöglich Von 9 Uhr abends
an hatte die türkiſche Artillerie faft ganz geſchwiegen bis die
Vorräte in Brand geſteckt waren Dann feuerte ſie auf der
ganzen Front heftig auf den Strand wo wir uns befanden
Das dauerte 1 Stunden bis nach Tagesanbruch

Die franzöſiſchen Verluſte an den Dardaneller
Schweizeriſche Blätter melden aus Paris Die Verluſte

der franzöſiſchen Armee auf Gallipoli werden in der Kammer
mit des gelandeten Korps angeben

Abtransport der Gallipoli Truppen nach Aegypten
C B Amſterdam 11 Januar Wie man aus London er

fährt ſind die engliſchen Truppen von Gallipoli nach Port
Said und Alexandrien transportiert wo ſie neue Aus
rüſtungen erhalten und anderen Truppenverbänden ange
gliedert werden Die franzöſiſchen Truppen deren Zahl ge
ring iſt wurden auf einer Jnſel vor Saloniki gelandet von
wo aus ſie nach Frankreich zurückgebracht werden ſollen

Griechiſcher Aufſtand auf Samos gegen die
Ententemächte

e B Lugano 11 Januar Auf der griechiſchen Jnſel
Samos iſt ein Aufſtand gegen die Engländer und Franzoſen
ausgebrochen Der engliſche Kreuzer Ellis und der fran
zöſiſche Torpedojäger Leon wurden mit Truppen dorthin
abgeſandt

Die Konſuln auf dem Hilfskreuzer Savoie,
ein geſchloſſen

c B Genf 11 Januar Lyoner Blätter melden aus Toulon
daß die dort angekommenen Konſuln der Mittelmächte mit ihrem
Gefolge an Bord des Hilfskreuzers Savoie eingeſchloſſen wurden

Der Garibaldianerzug nach Albanien
c B Lugano 12 Januar General Ricciotti Garibaldi er

klärt den geplanten Balkanzug aufgeben zu müſſen weil man in
Paris und London die Zuſtimmung der itolieniſchen Regierung
verlange zu der ſich Sonnino abſolut nicht bereitfinden wolle

Die Jrakfront in engliſcher Darſtellung
W B London 11 Januar Chamberlain teilte im

Unterhauſe mit daß an der Frakfront die britiſchen Streit
kräfte immer noch bei Seikh Said ſtänden was auf die
Witterungsverhältniſſe ſei Der Feind be
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Um den Loveen
e B Serlin 12 Januar Ueber die Kämpfe welche der

Eroberung das Lovcen porangingen meldet der A aus
dem Kriegspreſſeguartier Die fortſchreitende Entwickelung
der Vormarſchlämpfe an den drei räumlich voneingnder ge

trennten Fteſlen der iniſchen Grenze aſſen ge
fennen daß diesmal beträchtliche Kräfte unſererſeits ein
geſetzt worden ſind Jm Nordoſten ſind die Höhenſtellungen
im Vorfelde des perteidigungsmähig hergerichteten Hrte
Berane genommen und die Montenegriner auf die paſſtve
Abwehr jn die Randſtellung des kleinen Talbeckens am Lim
zurückgedräugt worden Weiter ſüdlich nähern ſich k u k
Batsillone von Jyok her der Vedenlandſchaft von Plang und
Guſinje einem Gebiete das außerhalb der alten montene
griniſchen Grenze gelegen zu Nordalbanien gehört und dem
entſprechend ſchlechte Verbindung mit den ſchwarzen Bergen
hat Während dieſe ſcharfen Kämpfe ſtärkere Kräfte des
Feindes im Nordoſten binden haben ſich in entgegengeſetzter
Richtung des Landes von der BVocche di Cattaro her eben
falls Kämpfe entwickelt Jhr Schauplatz ſind Vocche und
Krtviſijie ſowie deren unmittelbares Hinterland Unſere
Truppen hatten hier von der Natur und der Witterung ge
ſchaffene Hinderniſſe zu überwinden welche die Montene
griner in ihrem zähen Widerſtand unterſtützen Die Ver
teidigung des LovcenMaſſivs wird letzten Endes auch des
halb von den Montenegrinern erbittert geführt weil der
nahezu 1800 Meter hoch aufragende Lovcen der Schlüſſel des
Karſtplateaus der Tſchernagora ein Wahrzeichen des Landes
und zugleich ein heiliger Berg der Montenegriner iſt Auch
an der herzegowiniſchen Grenze fanden ernſte Gefechte ſtatt
Sämtliche Kämpfe unſerer Truppen nehmen einen erfolg
reichen Verlauf

e B Wien 11 Jan Die Zeit meldet aus Lugano
Die Montenegriner die bisher in Rom die unerhörteſten
Siegesberichte verbreiteten bereiten nunmehr auf eine
Niederlage vor Sie melden den Angriff des Feindes auf
der ganzen Front und den beginnenden Rückzug der Mon
tenegriner Die Preſſe rechnet auf die Feſtigkeit des neuen
montenegriniſchen Kabinetts doch betont die montene
griniſche Regierung ohne erhebliche Per
proviantierung ein weiterer Widerſtand
unmöglich ſei Die Zenſur in Italien verbietet alles
auch die offiziellen Nachrichten aus Montenegro welche die
Mißerfolge der Verproviantierung auf der Adria melden

Die Berliner Blätter zur Erſtürmung des Lopcen

Die Voſſ Ztg ſchreibt Der Lovcen galt als die un
einnehmbare Befeſti tenegros die von den Jta
lienern mit in ihre r eingeſtellt worden warDer Verluſt desſelben bedeutet für ſie eine empfindliche und
überaus zerkliche Einbuße Oeſterreich Ungarn hat ſeine
Kriegsfahne auf dem Lopcen auite flanzt Die öſterreichiſchungariſche Flotte ſehr weſenti 9 zum Erfolg beigetragen

Weder die italieniſchen noch die wen und franzöſiſchen
Kriegsſchiffe vermochten die k u k Flotte an der erfolgreichen
Mitwirkung bei der Einnahme des Lovcen zu verhindern
Für Montenegro verſchwindet mit der Einnahme des Lovcen
jede Ausſicht eines weiteren Widerſtandes Major Moraht
ſagt im B Vor dem K wurde von mancher Seite
die Möglichkeit beſtritten daß das mächtige re des
Lopcen einem öſterreichiſchen Angriff ausgeſetzt würde
Wir dürfen die Armee Koeveß und die ſonſtigen ange
gliederten Truppen der Verbündeten auf das herzlichſte ve
glückwünſchen Jm A heißt es Während die meiſten
montenegriniſchen Feſtungen als ſolche nur geringen Wert
hatten wurden die Feſtungswerke am Lovcen zur Sperrung
der Straße Cattaro Cetinje 1908 angelegt und waren nicht
nur durch ihre Lage beherrſchend ſondern durchaus modern
Cetinje wird ſich nicht mehr lange halten Die Moxgen
poſt Jagt die Montenegriner hätten ihre Hoffnung auf die
Italiener geſetzt dieſe erſchienen aber nicht

Von der Oſtfront
Die ruſſiſche Niederlage in Galizien
e B Die meiſten Mailänder Zeitungen drucken die Ur

teile der Militärkritiker ab daß die mit ungeheuren Mitteln
ins Werk geſegte neue ruſſiſche Offenſive als
endgültig geſcheitert anzuſehen ſei Gleiche Ur
teile fällen die römiſchen Blätter Letztere erklären in
Jtglien habe man die fehlgeſchlagene Offenſive von Anfang
an militäriſch abgelehnt und ihr nur einen politiſchen Wert
zuerkannt der nun gleichfalls nicht eingetreten ſei

Die ruſſiſche Induſtrie gegen eine Kriegsgewinnſteuer
WITB Kopenhagen 11 Jan Nationaltidende meldet

aus Petersburg Der Finanzminiſter hielt zur Erörterung
des Planes der BVeſteuerung der Kriegsgewinne mit Ver
tretern des Handels und der Jnduſtrie eine Sitzung gb
Sämmtliche anweſenden Vertreter ſprachen ſich gegen eine
ſolche Geſetzesvorlage aus und ſchlugen an ihrer Stelle die
Einführung einer allgemeinen Einkommenſteuer vor

Balel 11 Jan Schweizer Blätter melden aus Peters
burg Die Regierung hat den Allgemeinen Hilfsverein der
Handelsangeſtellten der etwa 140 000 Mitglieder umfaßt

J r er v e e u er KenSchweizer Blätter le jüdiſchen Flüchtlinge in Petersburg den Befehl erhleiten en eteredurg zu ver
laſſen
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Die engliſche Miniſterkriſis
c B Aus dem Haag 12 Jan Die Amts nieder

legungderdrei Arbeitsminiſter Henderſon
Brace und Robert wurde vom König nichtangenommen Die e wirt ihre Stellung

h e einer

i n tWenn Lloyd George auch durchaus die

terdrückung d reß und Wortfreiheit anerkenne ſoeben die S el doch W
derart aus t daß e Verfolgung des Blattes ge
nügend Gründe vorliegen

WehrpflichtKrawalle in England
e B Viex nugr Das Achtuhrblatt meldet
Landon über C z Jn Glasgew Cambridge undZperig fanden am g e gegen
ne rpflicht ſtatt Es kam zu bl

die aufgebotene Polizeima Der Lon
doner Arbetterpreſſe zufolge haben zahlreiche liberale Abge
ordnete e bei der erſten e im Pare edie Wehrvorlage pinmt s der ſtarken
Gegnerſchaft gegen die im Parlament die e

ihrer Haltung Bezw Stimmenthaltung
und dritte erklärt Die Berichte aus London

ſchildern die Stimmung in England als höchſt erregt und be
Die Oppoſition gegen die Regierung geht in

eine ſozialiſtiſche Agitation gegen die herrſchenden Klaſſen
überhaupt über Jn faſt allen größeren Städten des Landes
iſt es zu großen Kundgebungen gegen die Regierung und zu
blutigen Ausſchreitungen wie in Vork gekommen Die Di
ſerenzen im Kabinett haben ſich ſo zugeſpitzt daß
Geor epertretern erklärte er
R Asquiths nicht daran auch für ſeine Perſon zu
rückzutreten

e B Amſterdam 11 Januar Der Nieuwe Rotter
damſche Courant meldet aus London Die Anſpannung der
politiſchen Lage die das Ende der vorigen Woche kenn
zeichnete dauert an Nachdem geſtern das Unterhaus aufs
neue zuſammengetreten war wird der Miniſterpräſident
heute mit den Mitgliedern der Arbeiterpartei und morgen
mit dem nationalen Exekutivkomitee der Partei über den
Dienſtpflichtentwurf und den r des Arbeiterkongreſſes
beraten Man erwartet daß Asquith verſichern wird daß
die Bill keinen Uebergang z allgemeinen Dienſtpflicht und
zum induſtriellen Zwangsdienſt darſtellt und erhofft viel
von dem Ergebnis dieſer Beſprechungen Sogar das Ver
bleiben der drei Arbeiterminiſter Henderſon Brace und
Robert im Kabinett iſt falls ihre Entlaſſungsgeſuche noch
nicht bewilligt ſein ſollten angeblich zu erwarten

Das Londoner Abkommen gegen den Papft
e B Lugano 11 Januar Der Secolo macht darauf

aufmerkſam daß die vatikaniſche Depeſchenagentur La Cor
reſpondenza Mitteilungen aus Schweizer Blättern veröffent
lichte denen zufolge der Vertrag von London für den ge
meinſamen Friedensſchluß der Ententemächte Beſtimmungen
enthält wonach ſich die Vertragsmächte verpflichten ſich jeder
Aenderung der römiſchen Garantiegeſetze zu widerſetzen und
den Papſt vom Friedenskongreß auszuſchlie
ßen Der Secolo fügt hinzu in der Konſulta bewahre
man in dieſer Angelegenheit natürlich die größte Zurück
haltung jedoch ſei man angeſichts des vatikaniſchen Charak
ters der Agentur der Ueberzeugung daß es ſich um ein
Manöver handelt dazu beſtimmt Erklärungen in bezug auf
eine Angelegenheit herauszufordern über welche die Re
gierungen einſtweilen noch den Schleier des Geheimniſſes
breiten wollen

Havarie eines engliſchen Trausportdampfers
Amſterdam 11 Jan Ein engliſcher Transportdampfer

mit Geſchützen an Bord erlitt vor Alexandria
verlor 6 Geſchütze 17 Mann ſind ertrunken Voſſ Ztg

Zum Untergang des King Edward VII
e B Rotterdam 12 Jan Wann und wo das engliſche

Schlachtſchiff König Eduard VII unterging verſchweigt
die Preſſe hartnäckig Es verlautet aber daß die ſehr
ſchwierige Rettung der Mannſchaften darauf ſchließen laſſe
daß die Verſenkung die Folge eines Anterſeebootsangriffes
war Die Times meinen daß durch dieſen Verluſt die
Homogenität der großen Schlachtſlotte geſtört worden ſei

Frankreich
Luftzweikampf

e B Genf 12 Januar Hieſige Blätter melden aus
Paris von einem überaus aufregenden Luftzweikampf der
vorgeſtern bei Chalons ſur Marne ſtattfand Ein franzö

e Fieggr el vreeder ehe fünf deutſche FliegerPl Aii griff ein leichter und ſehr ſchneller deutſcher Zwei

decker ein franzöſiſches
und tötete ſeinen Führer Laändron worauf ſein Flugzeug
abſtür t e Der Beobachter Fliegerhauptmann Courtois
wurde gleichfalls getötet

Deschanel Duhoſt wiedergewählt

MIB Paris 11 Januar Die Kammer hat Deschanel
mit 322 Stimmen wiedergewählt

WTB Paris 11 Januar Agence a Duboſt
h 175 Stimmen zum Präſidenten des Senats wieder
gewahlt

3000 Schweizer für Frankreich gefallen
Die Köln Ztg berichtet daß nach einer Ausführungdes Vorſitzenden er Vereinigung ehemaliger Fremden

legionäre in Lauſanne von den 8000 Schweizern die ſich zuS sbe an in Frankreich anwerben ließen bereits 80d0

gefallen ſeien

all
utigen r daß

denke im Falle eines

Flugzeug von der Seite an

S

Jtalien
Der italieniſche Fliegerangriff

WTB Wien 11 Januar Das Kriegspreſſequartier
e Die im geſtrigen amtlichen Bericht erwähnte ita
ieniſche Luſtflotte beſtand aus einem Kampfe und
n ſonſtigen lugzeugen Nur eines von dieſen gelangte

tis ihn und warf dort Bomben ab ohne größeren Schaden
nzurichten

Warum keine Kriegserklärung an Deutſchland
c E Lugano 11 Januar Popolo Jtalia fordert die

Regierung aufs neue und ſehr energiſch auf der Nation mit
Pteilen welches die wahren Verhältniſſe Jtaliens zu

eutſchland ſind und warum Jtalien Deut noch n
den Krieg erklärt hat

Zeichnungsbeginn auf die neue italienſſche Anleihe
c B Lugano 12 Jan Der erſte Zeichnungstag der neuen

italieniſchen Anleihe brachte einen Aufruf Salandras an alle Par
lamentarier zur Einleitung einer perſönlichen Propaganda Ferner
wird dex meiſter Carcano in eine volkstümliche Rede
halten Man erkennt allenthalben die Bereitwilligkeit zu großen
Anſtrengungen an glaubt aber doch nicht an ein großes Ergebnis

Der König von Jtalien kommt heimlich nach Rom
e M Bern 11 Januar Aus Mailand wird gemeldet
der König von Jtalien heute früh in ganz unauffälliger

Weiſe von der Front nach Rom zurückgekehrt ſei wo er ſic
nach der Villa voia begeben habe

Vermiſchke Kriegsnachrichten

435 000 Mark bisherige Einnahmen aus dem EKiſerner
Hindenburg

Der Luftfahrerdank hat nunmehr das genaue Ergebnis
aus den Nagelungen des Berliner Eiſernen Hindenburg
feſtgeſtellt Danach iſt bis fetzt ein Betrag von 435 000 Mk
cingegangen

Die Jagdbeute des Kronprinzenrepiers für die Militär
lazarette

Der Kronprinz hat angeordnet daß der diesjährige Ab
W an Hochwild in ſeinem Jagdgebiete des Bregenzer

für Militärhoſpitäler der Bezirke von Bregenz ver
wendet werden ſoll Der Abſchuß hat durch ſeinen Jagd
vertreter bereits begonnen

1400 Prozent Dividende
Aus Rotterdam wird dem Hamburger Fremdenblatt

gemeldet Die Hyatt Roſſer Peaxing Company in Harriſon
n New Jerſey die ſeit Ausbruch des Krieges Zubehörteile
an die für den Vierverband tätigen Automobilfabriken
lieferte verteilt eine Dividende von 1400 Prozent Die
Aktien des Anternehmens ſind nnerhalb kurzer Zeit voy
50 auf 850 Dollar geſtiegen

Selbſtmord eines ruſſiſchen Oberſten in Amerika
Der ruſſiſche Oberſt Boris Porongrowsky der im Auf

trage ſeiner Regierung mit der Prüfung der bei der Du
Pont Powdder Company beſtellten Pulvpervorräte betraut
war hat ſich in Wilmington erſchoſſen Wie die Newyork
World mitteilt fehlen alle Anhaltspunkte für dieſen Be
weggrund des Selbſtmordes Aus den hinterlaſſenen Briefen
des Oberſten geht lediglich hervor daß die Militärmiſſion
der er angehörte die Aufforderung erhalten hatte nach
Rußland zurückzukehren

Der Dumapräſident beim Zaren
WTB Zarskoje Sſelo 11 Januar Petersburger Tele

e erger Der Zar hat den Präſidenten der Reichs
duma empfangen der ihm den Bericht über die Arbeiten
der Budgetkommiſſion überreichte

Reichshaushaltsausſchuß des
Reichstages

Berlin 11 Januar
Zu dem geſtrigen Bericht über die Ausführungen deserſten fortichutttichen Abgeordneten tragen wir noch fol

gendes nach
Der Redner ſuchte insbeſondere darzulegen daß die

Zenſur in militäriſcher Beziehung ſeit Einrichtung des
Kriegspreſſe Amtes hier und da vielleicht milder geworden
ei dafür aber in politiſcher Beziehung weit
chärfer eng als dies früher der Fall war Er legte

an einzelnen Beiſpielen dar wie ſogar heute private
de e n v die ſich über Mitteilungen der Preſſe
beſchwert fühlen bei den Militärbehörden Schutz ſuchten und
den Redaktionen mit dem Eingreifen der Militärbehörden
und des Verbotes drohten Die politiſche Perſchärfung be
wies er u a an dem

Vorgehen gegen den Berliner Magiſtrat
Dieſer unterhalte einen eigenen Nachrichtendienſt in
welchem er die Bürgerſchaft über die re der Stadt
verwaltung unterrichte Selbſtverſtändlich ſei daß auch in
dieſen Nachrichten Abwehr gegen etwaige Angriffe auf die
Berliner ſtädtiſche Verwaltung und gegen ungerechtfertigte
Forderungen an den Magiſtrat erfolgte Als der Magiſtrat
ich nun hinſichtlich der Verſorgung der ſtädtiſchen Anſtalten
insbeſondere der Gasanſtalt mit Kohle gegen eine Schä
digung der Bürgerſchaft durch allzu hohe Forderungen
wehrte wurde ihm eines Tages nachdem in einer Reihe
von Zeitungen unter Berufung auf eine maßgebende Seiteder preußiſchen ſtaatlichen wo leung Angriffe erfolgt

waren und nachdem insbeſondere das Organ der Gruben
beſitzer Die Poſt einen heftigen Angriffsartikel gegenBerlin gebracht hatte dem Magiſtrat durch einen oſfiſe

telephoniſch mitgeteilt daß
ſeine Nachrichten in Zukunſt der Zenſur unterſtellt

W Am nächſten Tage ſei eine entſprechende Verfügung
es Oberkommandos ergangen Der Magiſtrat habe infolgedeſſen längere Zeit hindurch da er es Felner Stellung

ſchuldig war die Unterwerfung des Nachrichtendienſtes
unter die Zenſur abzulehnen auf die Herausgabe der
amtlichen Nachrichten verzichtet Jn neuerer Zeit mache
ſich namentlich ein Eingreifen der Zenſur hinſichtlich der Er
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Reſolution die wir bereits wiedergegeben

einzeln unsZweckverband und einzelnen Gemeinden Meinungsver
ſchieden keit herportreten Wie könne man behaupten daß
n militäriſcher oder politiſcher Beziehung die Jutereſſen

deutſchlands denen doch allein die Preſſezenſur dienen ſolle
efährdet würden wenn derartige Meinungsverſchiedeneten ſich ergeben und ausgefochten würden Der Stadtver

ordnetenvpo er Michelet habe in der letzten der
Stadtverordneten unverhüllt ſeine Anſicht über die Wirkſamkeit des Zweckverbandes zum Ausdruck gebracht und es S

nahe gelegen daß auch die Preſſe den Gegenſtand weiter
verfolge Durch ein Telegramm des Oberkommandos ſei
aber der Preſſe die r dieſer Debatte
verboten worden Die Wirkung r Anordnungen
der Militärbehörden ſei allein die daß ſie Unzufriedenheit
in der Bürgerſchaft erregten und dem e h ſchade
während nach außen hin irgendein Vorteil nicht geſchaffen
würde

Am heutigen Vormittag ſetzte der Ausſchuß die Beratung
über den

Belagerungszuſtand
ort Ein Zentrumsabgeordneter führte aus die Regierung
lle offen auftreten und Artikel die als offiziöſe erkennbar
ien in die Preſſe geben für die F auch die Verantwortung
bernähme Gegenüber dem Erlaß des preußiſchen Miniſters

des Jnnern möchte der Redner eine abwartende Stellung
einnehmen um zu ſehen wie die Sache laufe Die Zenſur
ſei aus rein militäriſchen Erwägungen entſtanden Die Ein
richtung des a e habe keine Beſſerung ge
bracht Das Kriegspreſſe Amt ſollte falſchen Nachrichten ent
gegentreten die im Auslande abſichtlich zur Verbreitung in

Deutſchland hergerichtet werden Ueber die großartigen
Siege in Serbien ſei im Auslande beſonders in Amerika
eigentlich nichts bekannt geworden an ſollte weniger
urückhaltend ſein Preſſevertreter auch ausländiſche an dieFront zulaſſen Nach dieſer Richtung hin könnte das

Kriegspreſſe Amt ünſtig wirken Verbote ſeien gegen
Zeitungen aller Richtungen vorgekommen ebenſo Unter
drückungen von en äh und Korreſpondenzen
Der erſte Burgfriedenbrecher ſei immer im Vorteil weil
eine Abwehr nicht zugelaſſen werde Der nationalliberalen

en ſtimme
das Zentrum zu der Antrag der Sozialdemokraten wonach
Zeitungsverbote nur mit Zuſtimmung des Reichskanzlers
erfolgen dürften habe ſeine Bedenken weil er nicht durch
führbar ſei Die wirtſchaftliche Schädigung der Blätter
durch Verbote ſei eine gewaltige ſchon darum ſollte man
etwas enthaltſamer ſein um ſo mehr als meiſt nur ein
Verſehen und kein böſer Wille vorhanden ſei Gut wäre
e wie die t ei

enſoren erſt eine Jnſtruktionszeit im Zeitungsbetriebe
durchmachten Vielleicht könnte man auch invalide Re

dal rin Miniſterialdirektor aus dem preußiſchen Miniſterium
des erklärte daß das Oberkommando in den Marken
die Zenſur allein ausübe Der Erlaß vom 17 Auguſt 1914
war eine Kriegsmaßnahme um Verwirrung zu vermeiden
Bei dem Erlaß vom 17 Septbr 1915 liege es dem Miniſter
abſolut fern in unkontrollierbarer Weiſe auf die Preſſe ein
wirken zu wollen Er wolle offen mit dem Volke reden G
e tun er für ſeine verdammte Pflicht und Schuldigkeit

Ein re r Abgeordneter legte dar daß
alles ge
in dieſem Kriegezum Siege gelangen zu laſſen
Unterdrückung der öffentlichen Meinung durch die Zenſur

diene nicht dieſem Endziel
im Gegenteil Militäriſche Nachrichten müßten geprüft
werden in dieſer Beziehung vertraue er ſich reſtlos den
Militärs an Die Beſetzung der Zenſorenpoſten gebe zu den
ſchwerſten Bedenken Anlaß Der gute Wille gepaart mit
Ankenntnis und Unfähigkeit habe viel Unheilangerichtet Zu bedauern ſei daß durch die Maß
nahmen der Zenſur der Wille zum Durchhalten nicht geſtärkt
werde Wenn Repreſſalien gegen Engländer nötig ſeien
ſo ſollte man doch Engländer und nicht Deutſche treffen wie
es durch die Jnternierung in Ruhleben vielfach
geſchehen ſei Man ſollte doch die Wirkungen ſolcher Maß
nahmen bedenken Als Kriegsmaßnahmen c manwenigſtens für die Dauer des Krieges alte Wünſche der
Polizei durch Bisher habe das Berliner Polizeipräſidium
ſein Ziel auch geſchloſſene Geſellſchaften unter die Polizei
ſtunde zu ſtellen nicht erreichen können Jetzt ſei ihm das
mit Hilfe der militäriſchen Behörde gelungen ebenſo ver
halte es ſich mit dem Tanzverbot Die völlige Aufhebung
des Vereinsrechtes ſei viel ernſter zu beurteilen weil dieſe
n verbittere und die Freudigkeit durchzuhalten
hädige

Geiſtige Arbeit vertrage nicht die Schulmeiſterei
von Leuten die von den Dingen nichts h Die
Maſſenhaftigkeit der Verordnungen es ſei ſchon Nr 1013
heraus auf dem Gebiete der Preſſe müſſe zu fortwährendenReibungen führen Jm Jntereſſe der Kehdeoverteldignng

und des Willens zum Durchhalten müſſe dieſen Zuſtänden

W Wet Be e g 9 W r

werden Die nationaudloergle Reſolution
gektend Es ſei bei der g ein Endeger e daß gen den nützen Der Redner habe nichts d wennauen Gemeinden Leeß erlins und auch zwiſchen dem vie Regierung in der Preſſe a ihre Meinung ſage Der

Löbellſche Erlaß wolle aber mehr und andexes Die Drohung
ein Blatt unter Militärzenſur ſtellen zu laſſen wenn es be
ſtimmte Artikel bringe trage juriſtiſch einen Charakter über
den jeder Referendar ſich im klaren ſein müſſe Sogar

Verſe von Goethe ſeien als ſtaatsgefährlich geſtrichen

che hen müſſe was geſchehen könne um uns

worden Es wurde verboten im Felgetog ehaltene Reden

w d Sarlameni n tun runſerem Anſehen Jn Bayern die gkeLandarbeiter durch die Militärbehörden au n worden
Eine Mitteilung darüber in dem Fachblatt Der Land
ar wurde verboten in anderen Blättern war ſie ge

attet
Als im Vorwürts der ſozialdemokratiſche Parteivor

und a wurde die Erwiderung dese Parte e nicht uckt werden dürfen

Die r ar der Verbändeund eine gegen die Reichsregie gerichtete Rede des
Landtagsab geordneten Fuhrmann würden
heute noch verbreitet Erwiderungen darauf jedoch
verboten Wenn die Erörterung der Kriegsziele freigegeben
würde ſo würde zweifellos auch viel Unſinn geſchrieben und
eredet werden aber der Schaden der dadurch entſtünde

cheine net zu ſein als der durch die heutigen Zuſtände
eher e Nicht immer im Kriege habe die deutſche
reſſe aller Richtungen politiſche Reife bewieſen vielfach

habe man erörtert wie oß der Braten ſein werde
man den Haſen erlegt hätte Die Handhabung der Zenſur
ſei ſchuld wenn r n über die Lage entſtehen
Die öffentliche Erörterung der Fiehsziele könnte nur nach
innen und außen nützen Der Redner tadelt noch die Unter
drückung der Aeußerungen der ſogenannten Pazifiſten und
ſchließt damit daß die Stimmen der Vernunft die auf die
nach dem Kriege notwendige S n der
Völker im Intereſſe der Kultür hinweiſen ſich mehrten

Der Miniſterialdirektor des Reichsamts des Innern
führt aus es ſei geſagt worden der Belagerungszuſtand ſei
überflüſſig die beſtehenden Geſetze genügten zur Aufrechter
haltung der Sicherheit und Ordnung und zum Schutz mili
täriſcher Geheimniſſe Die Regierung könne dieſe Auf
faſſung nicht teilen Nur die Zenſur und der Belagerungs
zuſtand könnten verhindern daß Mitteilungen in die Preſſe
kommen die ſchädlich ſein könnten Auch die Sicherung der
Ernährung und der Rohſtoffbeſchaffung ſowie die Be
kämpfung des Wuchers wäre ohne Belagerungszuſtand nicht
durchführbar geweſen
Daß Mißgriffe bei Handhabung der Zenſur vorgekommen

ſeien ſolle nicht beſtritten werden
die Urſache liege ſchon in der Schwierigkeit der Sache und
es iſt und wird alles Mögliche geſchehen um Wiederholungen
zu vermeiden und Beſſerung herbeizuführen Die Regierung
hoffe daß allmählich ein vertrauensvolles Zuſammenarbeiten
von Preſſe und Zenſur möglich ſein werde Die in der nati
onalliberalen Reſolution vorgeſchlagenen Maßnahmen ſchei
nen dem Miniſterialdirektor nicht durchführbar der ſozial
demokratiſche Zuſatzantrag betreffend Zeitungsverbote ſei
ganz unmöglich und undurchführbar Der Vorredner habe
durch ſeine Ausführungen eigentlich die Notwendigkeit der
Zenſur dargelegt

Ein fortſchrittlicher Abgeordneter beſpricht die
Erlaſſe des preußiſchen Miniſters des Jnnern

und die geſtern dazu verleſenen Erklärungen Der heutige
Vertreter des Miniſters ſei in Widerſpruch geraten mit dem
Vertreter von geſtern Die Regierung müſſe das Recht haben
zu jeder Zeit ihre Meinung in Ler Preſſe zum Ausdruck zu
bringen Es müſſe aber erkennbar ſein daß es ſich um eine
Regierungsmeinung handle Jn der Erklärung von geſtern
war geſagt daß es ſich um eine innere Angelegenheit Preu
ßens handle Der Reichstag habe aber an dieſen Erlaſſen
ein dringendes Jntereſſe Früher wurde geſagt daß die Re
gierung über den Parteien ſtehe damit ließen ſich dieſe Er
laſſe nicht in Einklang bringen Die e eines Appa
rats der offiziöſe Kandidaturen ergebe könne der Redner
und ſeine Partei nicht billigen ſie ſtimmen dem national
liberalen Antrag zu Auch dieſer Redner führt Einzelfälle
über das Einſchreiten der Zenſur an und erklärt es ſei nicht
mehr bloß Zenſur ſondern

Zwangsredaktion

wenn man die Preſſe zwinge beſtimmte Artikel abzudrucken
Derartiges laſſe ſich auch nicht aus dem Geſetz von 1851
rechtfertigen und ſei einfach ungeſetzlich Die Uniformität
der Preſſe mache den Eindruck als ob ſie überhaupt nichts
Selbſtändiges mehr brächte Die Zenſur verbiete einmal

was ſie ein andermal erlaube mehr Gleichmäßigkeit wäre
wünſchenswert Der Redner begründet folgende Reſolution

den Herrn Reichskanzler zu erſuchen dafür Sorge zu
tragen daß jedenfalls Fragen der inneren Politik und

e i v J WS e i t ehe d eD I S v e Sehe J Kipéd x r J

der Handelspolitik der Prefſezenſur nicht unterworfen

Schließlich wendet ſich der Redner noch gegen die An
ffe eines beſonders auf raſſen ti Gebiet beSchriftſtellers auf den e W liert es für

wünſchenswert daß ſolche ä rdrücktwürden die im Auslande ne nnke
Darauf vertagte der Ausſchuß die WeiterbMittwoch vormittag erbeſprechung auf

d

Deuklſches Reich

Kommt die Wahlrechtsänderung
Zu den Gerüchten daß in der Thronrede zur bevor

ſtehenden Eröffnung des Preu iſchen Landtages ei Hinweis
auf die Ab ung des preußiſchen Wahlrechtes enthalten
ſein werde ſchreibt jetzt die Kreuzztg

So r r an ſich eine ſolche Nachricht uns in
der jetzigen Zeit aus ſachlichen Gründen erſchienen war
halten wir ſie aus beſtimmten Gründen nun doch für
richt ig wollen aber das Ergebnis der nächſten Tage ab
warten ehe wir ſachlich der Angelegenheit näher treten

Die Köln Ztg bringt ein Berliner Telegramm wo
nach in der Thronrede Grundſätzliches verkündet wird
was nach Beendigung des Krieges zugunſten der Verbeſſe
rung der parlamentariſchen Mitarbeit der Bevölkerung ger
ändert werden muß

Der König wird den preußiſchen Landtag eröffnen
e B Köln 12 Januar Aus Berlin läßt ſich die Köln

Zeitg drahten Die Landtagseröffnung erhält beſondere Be
deutung dadurch daß der König ſelber zur preußiſchen Volksver
tretung ſprechen wird Bei der Bedeutung des preußiſchen Land
tages und im Hinblick auf die Zeitereigniſſe darf es als ausge
ſchloſſen gelten daß die Thron re de ſich auf rein geſchäftsmäßige

ngaben beſchränken wird Weil wir im Kriege ſtehen und Voll
und Regierung gemeinſam ſo Schweres durchleben und ſo Großes
geleiſtet haben darf man erwarten daß grundſätzlich verkündet
wird was nach dem Kriege zugunſten einer verbeſſerten
parlamentariſchen Mitarbeit der Bevölkerung
geändert werden muß

Der Arbeitsplan des Reichstages
Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet wird der

Reichstag auf die Beſprechung der Volksernährungsfragen
und der Fragen des Belagerungszuſtandes und der Hand
habung der Zenſur noch mehrere Tage verwenden Man
nimmt an daß die Tagung ſich noch bis Mitte nächſter Woche
hinziehen wird Allerdings ſind Beſtrebungen im
Gange die Tagung ſchon Ende dieſer Woche zum Abſchluß
zu bringen Der Reichstag würde ſich dann bis zum 14 Mär
vertagen

en c
Lehzke Depeſchen

Griechenland fordert das Ende der
Blockade ſeines Küſtengebietes

W T Budapeſt 12 Januar Aus S wird dem
Az Eſt gemeldet die griechiſche Regierung habe gefordert

daß der Blockade des griechiſchen Küſtengebietes ein Ende ge
ſetzt werde Dasſelbe Blatt meldet aus Sofig eine Aeußerung
des Finanzminiſters Tontſchow welcher hervorhebt daß das
Verhältnis zwiſchen Bulgarien und Griechenland ſehr gut
ſei Griechenland werde bis zum Ende neutral bleiben
Auch das Verhältnis zu Rumänien ſei ſehr gut

WTB Berlin 12 Januar Vormitta
Preußiſch Süddeutſchen Klaſſenlotterie 3000
85 726 und 3000 Mark auf Nr 152 354

Verantwortlich für den politiſchen Tetl Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert

iehung der
ark auf Nr

Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
in Halle a S

Tinkt Zioson
wo es gilt dem Körper raſch die ver
minderte Lebensenergie auf denkbar
beſte und billigſte Weiſe zu erſetzen
hierdurch den Kräfteverfall aufzuhalten
und zur raſchen Geneſung beizutragenS Unuäbertroffener billigſter Kraftſpender

W Kriegspackung Mk 3,50 in Apotheken
J c Drogerien

3

a

ngebote
bringen wir in allen Abfeilungen zum Verkauf

Beochten Sſe unsere Schaufenster 9 EMHalle a d S Marktpiatz 2 u 3

Goschäftshaus

N



r Märkerstr 7 Geschsftszeit von 7 12 und 6 Uhr

Walhalla Theater
rneuſiseheu keer Jean Blatzheim

mit eigener G haft und Ausstattung

Infanterist Pflaume
Sthwank a d Jetztzeit von Neal und Ferner mit Jean Blatz
heim als Tobias Pflaume

Grösster Lacherfols
c eç Sonnabend den 15 Januar abends 8 Vhr

im Thaliafeestsaal
Volkstümlieher Balladen und Liederabend

Walter Soomer
Königl Sächs Kammersänger

Am Klavier Professor Fritz Kauffmann
Balladen und Lieder von Franz Schubert Carl Loewe Hans

Hermann Fritz Kautſmann und Martin Frey
Vollständiges Vortragsverzeichnis en den Anschlagsäulen

a Ritter Konzertflügel
Eintrittskarten numeriert zu 10 2 10 55 und 05

sowie Stehplätze zu 65 Mk in der Hofmusſkallenhdtg
Reinhold Roch

Alte Promenade l a Fernsprecher 1199

Hallische Singakademle
Leitung Kgl Musikdirektor W Wurfschmidt
Montag den 17 Januar abends S Uhr in den

Thaliasälen
Volkstümliche Aufführung

W oSs a
Oratorium für Chor Solo und Orchester von

Georg Friedrich Händdel
in der Neugestaltung von Fr Chrysander

Mitwirkende Annie Frelüim v Ledebur
Else Imanuel v Bose Mezzosopran Ludwii ornay
Tenor Kammersänger Strathmann Bass Prof Dr Max

Seiffert Cembalo das Stadttheater Orchester der Knaben

chor des eRitter Flügel und Mannborg Harmonium
Alle Plätze sind numeriert Volkstuml Eintrittspreise

zu 50 Pfg und 1 Mk Texte 20 Pfg in der
Hofmusikalienhandlung von Heinrich Holhan II

Thatiasàle Dienstag 18 Januar 8 Uhr

Beethoven Abend
EUGEN AILBERT

32 Variationen Sönaten op 81a 111 57 Ecossaisen
Rondos op 51 Nr 2 und 129

Konzertflügel Bechstein aus dem Magazin v Reinh Koch
Karten zu 4 3 2 50 1 Mk bei Heinrich Hothan

nene e ine
Sonnabend 15 Januar abends 9 Uhr St Nikolaus

Rikoloiſtraße

öttentlicher Vortrag
des Herrn Robert Leube aus Gera überDie Nuachkrankheiten des Krieges

Nerven Verdauungs rheumat Leiden uſw und deren nalurgemäße Behand
lung Allen die mithelfen wollen unſeren heimkehrenden Kriegern die im
Felde etwa erworbenen Leiden zu erleichtern ſoll aus berediem Munde
Belehrung und Rat geboten werden

Eintritt frei Anmeldungen am Saaleingang

Zum Osterfest empfehle wieder meineprima Fazz e r
I Flexersteim

Halle a d S Brüderstrasse 10 Fernruf 2734
Bitte um rechtzeitige Aufträge

Für die Halleschen Vereins azaretfeige

O J und T E
wird wieder um Liebesgaben gebeten

Bssonders erwünscht sind
Tabak Zigarren und Zigaretten Hemden Unterzeug
Strümple Hand u Taschentücher Kopfklssenbezü eHosenträger Pantofteln Feuerzeuge Zwiepäeke
Keks Schokolade Dürrobst u Gemüse sowie alleSorten Elngemachies

Liebesgahenstelle der Lazarettzüge O I und V I

überall u ſtets nur die über 20 Jahre beſteh deutſche
Marke Sturmvogel Fahrräder und Räh
maſchinen in zahlreichen Modellen u von höchſter
Leiſtungsfähigkeit Kein Wiederverkäufer ſollte es
G verſäumen unſere allbekannten und eingeführten
Maſchinen zu vertreiben Zubehörteile Taſchen
lampen Batterien Erſatzteile in großer
Auswahl Karaloge poitfrei

Deufsche Handelsgesellschaft
Sturmvogel

Gebr Grüttner Berlin Halenſee 69

Fgen Verl aBe ch 5 SJ 9
u

enenleeeennnnnneeeeeeeeeeofwufEw 9

Der fährliche Verkauf von vielen Nillionen
beweist die hervorragende Hieilkralt der echten

kmser Willkommene

Altbewahrt gegen

Husten Heiserkeit

W uliebhesgahe

SIEVerschleimung Inſluenza

Man achte aut den Auldruck Königl Ems
und weise Nachahmungen zurück

Passage

ſheater

III e lonnerstag
3 Uhr

Jugend
vorstellung

Optische Waren
preiswert und gut

empfiehlt

ötto Vnbekannf

1la Gr Ulrichſtraße 14

rünt O Axte
Ab Freitag s

Passage
Iheater

Ritter
Halle a S

Bewsahrie Weltmarko
unübertroffen preiswärdlg

87 Jahre bestehend

40 vollſtändige

Hyporyekengelder
habe ich für ein größer Jnſtitut
nach dort auf gut geleg Wohn
häuſer mit ſoliden Beſitzver J
hältniſſ zu zeitgemäß günſtigen
Bedingung auf lange Zeit un
küudbar und bis 60 des Tax
wertes erſtſtellig für ſofort od
ſpäter zu begeben Bezgl Auf
träge nimmt auch durch Ver J
mittler entgegen

Otto Heinrichs Bank
geſchäft Magdeburg

Offene Stellen
Männliehe

ß 3 Techniker
zur Vorbereitung Beaufſſichtigung und
Abrechnung umfangreicher Sammel
heizungs Umbauten und der damit
verbundenen Bauarbeiten möglichſt
ſofort geſucht

Meldungen mit Zeugnis Abſchrif
ten Angabe des Bildungsganges und
der Gehaltsanſprüche ſind zu richten
an das Königliche Hochbauamt II
Halle a Poſtſtr 17

Erdarbeiter
werden eingeſtellt

Bauſtelle
Mühlgraben

am Jägerplatz
Jn meinem Spezialhaus für

Schneiderei Artikel Strumpf
waren und Handarbeiten findet ein
junger Mann mit guter Schulbildung
Stellung als

Lehrlim 7
W f Wollmer e
Lehrling

mit quter Schulbildung ſucht Albert
RNeubert Buchhandlung Poſtſtr T

Lehrling
mit guter Schulbildung

zum 1 April jür hieſiges
großes induſtrie es Büro

geſucht
Bewerkungen ſtnd zu richten
unter B C 8399 an Rudolf
e e Brüderſtraße 4 e e

Für die Kontore meiner Schuh
fabrik u Lederhandlung ſuche ich
zum 1 Rpril einen mit den entſprechend
Schulkenntniſſen verſehenen

Lehrling

7

I verhindertätesennupnenbildung

Die neueſten und beſten Waſch
maſchinen Stck 12 Mk offeriert u
empfiehlt Leſſingſtr 6 II

Schlafzimmer
Einrichtungen

echt Eiche
vom einfachſten bis zur eleganteſten
Ausführung verkaufe ganz beſond

billig8

Friedrich Pelleke
Geiſtſtraße 25

mee

H Schnee Nacht
Halle g Gr Steinſtr 84

Katalog gratis a

hustan

Heiser

Keitv e r

Bei Huſten Vron

S chialkatarrh VerS ch h 2 schleimung8 W Magen DarmL

8 aller Art eVerſchlei nfluenza8 r erſchleimung Gichtc

9 h zvorzügli3ng Erfolge gegre Verwaltung der Volksknhe und
in Pi Kaffeehallen macht ganz veſonders2 Syrigt kotolin Pillen daranf aufmerkſam daß auch während

S im allen Apotheken Wo nicht vorrätig

M ſ 5S evtl auch direkt von uns dürch unſere gebenen Vorkauſsſtelen zu haben find
v Verſandapothele die an Bedürftige verreilt werden
5 Ausſuß liche v ſt i können

z us fuhr e r o re z z2 vollſtändig er Die Volksküche
befindet ſich

8

2 Ständige Niederlagen in Halle
5 Adler Apotheke und

Hirſch Apotheke

Leidenden teile ich umjonſt mit wie
ich von meinem langjährigen ſchwerſten
Aſthma in kurzer Feit durch eine ein
ſache natürliche Anwendung vollſtändig
befreit wurde

A Weigandh Privatier
München Albaniſtraße I e

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben Por
tonen welche an beliebigen Tagen in

der Küche verwendet werden können
ind zu haben bei Herrn Kaufmann
aul Kunkel vormals Otto Hille
Beiſtſtr 68 und ber Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80
Nähe des Leipziger Turmes

ahnleidende
40 jähriger Erfolg

Zur Haarpftege geſetzt Gold Silber Platin

plemben 2c v 1,50 k an
antiseptiseh a en lok Anäſthefie

ervtöten Zahnreinig 2c billbeiebene Anfert v Goldkron Brück u Stift
nervenstärk zähnen 2e Sprechſt tägl 8 1 7
Erfrischend auch Sonntags Reparaturen ſof

3 n Za lierKräuter S Zahnatelier rHalle a 5 Geiſtſtr 5 I
Alb Loewenstein Dentist
Ausw Künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langjährige Praxis

i Extrakt
verhütet en Haarausfal

Perfekte Schneiderin
Langeſtraße 2

Alb Friüische Taubenſtraße 25 Stariet den Haarwuens
F Belebt die Nerven
I M 25 Doppelfl M 2 beiStellen Gesuche Oscar Ballin sen u ſun

Männliehe Parf Leipzigerstrasse 9iu 63

Zähne werd unt langj Gar
naturgetren v 2 Mk an ein

Kupfer Porzellan Zement

empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

Stadt Iheater
den 13 Januar 1916e R r Ende 10 Uhr

r
Komödie der Worte

Drei Einakter
von Arthur Schnitzler

Freitag
Z Herrschaftlicher Diener gesucht 7
S Sonnabend r nahe s

S Stn ne e minennmim

III
Kurhaus Voigtslust

S Winterkurort b Clausthal i H

S 600 m hoch Erſtkl Familienhaus
S mit allem Komfort Sehr geeigret
S für Erholungsbedürftige JUuſtr

Proypekt freiFanuntiinnuniiiiiinnminnmnnmmnnünß

Erfolgreicher Unterricht
in der ruſſiſchen u polniſchen Sprache
wird erteilt Offerten unter P 2597
an die Exped d Zta

te Zähne u empfehlenswerte anderee 2 5 Mark das Stück ſowie
Plomben aller Art ſind ſeit 15 Jahren
meine SpezialarbeitHildisch ezurger

Bequeme Straßeubahnverbindung
Auch alle

Gebissreparaturen
gewiſſenhaft und möglichſt ſofort

Salonhomerüd
von Gebr Knake Münſter
wenig geſpielt vorzügl erhalt
für Café Orcheſter vortrefflich
geeignet Neuwert 2000 Wark
für ausnahmsweiſe 1000 Mk
zu verkaufen Ein kleiner
Mignonflügel mit Blüthner
Mechanik wie neu hergetichtet,
nur 800 Mk Volle Garantie

z Gr Ulrichſtraße8 DöllS 33134
Zimmerklosetts

von 12,50 Mk an
Gr Sandberg Si Brose am Zivilgericht

Schneesternwolle
zum Selbſtanfertigen

von Golfjacken
in zirka 15 modernen Farben

Neu Feldgrau
H Sehnee Nachfolger

Gr Steinſtraße 854
ab a an PrivateM gta b ette NKatalgrei
Holzrahmev watratz Kinderbetten
Eisenmötifabrik Sukli Thür

F Verloren J
Eine mit unſerer Firma gezeichnete

Wagenplane
auf dem Wege von Raffinerie
Thielenſtraße Manienſtraße verloren
gegangen Gegen Belohnung abzu
geben bei Bernhard Most

Warienſtraße

Ein zl neuer Skunkspelzkragen
verloren am T d Mts zw S u 6
Uhr vom Ledergeſchäft Röſchel Leip
zigerſtraße bis zum Bahnhof Abzu
geben gegen Belohnung im ſtädtiſchen

Fundbureau

Bitte Brief abholen

familien Nachrichten

pr E Sehepelnann

echig Schepelmann

geb Borbet
Vermählte

Bochum Hamborn a/Rh
12 Januar 1916

Vertrauenswürdige

Perſönlichkeit
ſucht Anſtellung als Buchhalter bei
beſcheidenen Anſprüchen Offerten unt

O 2596 an die Exped d Ztg

Lehrſtelle
Für einen Jungen der Oſtern die

Schule verläßt wird Lohrſtelle in einer
4Sattlerei

geſucht Off G 2589 an die Exp d Z
Stütze 21 Jahre ſucht bald Stellg

Offerten unt K 2592 an die Exped

3Arin Unterſuchung
Z chemiſche und mikroſk ſowie

3 Prüfung von Auswur
auf Tuberkelbazillen

8 fertig gewiſſenhaft und billig
Apotheker C Krütgen

S Königſtraße 24 Eche Merſeburgerſtr

Am S8, d Mis verschied hier in Halle unser allverehrtes Ehren
miigliech der Königliche Forstmeister a D

Herr Gotthold Westermeier
nach einem arbeitsreichen Leben

Er gehörte unserem Verein seit dem 1 November 1914 Seitdem er
in den wohlverdienten Ruhestand getreten War
Vorher hät er als verdienstvoller langjähriger

als Ehrenmitglied an
oberster Forstbeamter

unserer Heide bei sorgfältigster Wahrung der forstfiskalischen Interessen
M unsere gemeinnützige Tätigkeit stets mit feinem Verständnis und ausser

ordentlicher Kiebenswürciigkeit unterstützt und gefördert und hat sich
dadurch unsere Wertschätzung und Verehrung erworben Seine Liebe zu
unserem schöneo heimatlichen Walde war för uns Vorbildlich sein
Andenken werden wir immerdar in Ehren halten

Halle a d den 12 Januar 1916Der Vorstand des Heide Vereins
Tittel Vorsitzender
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